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Wahlberechtigte und Wahlbeteiligte — Wahlvorſchläge und Bewerber . 21

Frauen mehr abgeſtimmt haben . In allen übrigen 6 Wahlkreiſen ſind die abſtimmenden Frauen
X in der Minderheit geblieben , am ſtärkſten im II . Wahlkreis , in welchem auf je 100 Männer nur

— s8 , Frauen zur Urne ſchritten .
Von je Noch deutlicher drückt ſich der Grad der Wahlmüdigkeit der Frauen durch die Verhältnis⸗
abgegebi zahlen aus , wie die beiden Geſchlechter unter ſich abgeſtimmt haben . Unter je 100 wahlberechtigten
S Frauen genügten im Landesdurchſchnitt nur 63,5 ihrer Wahlpflicht , während unter je 100 wahl⸗berechtigten Männern 75 , ihrer politiſchen Geſinnung durch Abgabe eines Stimmzettels Ausdruck

| verliehen haben . Der VII . Wahlkreis zeigt die höchſten , der . Wahlkreis die niederſten Anteil⸗
jültig d

ziffern für beide Geſchlechter .
Aai Beim Zurückgreifen auf die Gemeindeeinheiten iſt am 30 . Oktober 1921 keine einzigeGemeinde zu finden , in der ſämtliche Wahlberechtigten ihrer Wahlpflicht genügt haben ; nur in99,41 Landgemeinde des VII . Wahlkreiſes ( Mörſchenhardt im Amtsbezirk Buchen ) ſind ausnahmslos99,6

alle wahlberechtigten Männer zur Wahlurne geſchritten . Mehr als 90 v. H. aller Wahlberech⸗59, ügten haben in 49 Gemeinden abgeſtimmt ; in 119 Gemeinden erreichten die Männer dieſe hohen99,4 Wahlbeteiligungszahlen , während in nur 53 Gemeinden die Frauen mehr als zu neun Zehntel
Ed

|

AIA haben . In 116 Gemeinden beteiligten ſich weniger als die Hälfte aller Wahlberechtigten99,6 an
99,6

| er Abſtimmung , davon in 7 Gemeinden ſogar weniger als ein Drittel . Nur in 19 Ge⸗
meinden hat weniger als die Hälfte der wahlberechtigten Männer abgeſtimmt , dagegen ſind

99,5 | 335 Gemeinden vorhanden , in denen nur die Minderheit , in 77 Gemeinden ſogar weniger alsein Drittel der wahlberechtigten Frauen zur Urne kam . Die Wahlmüdigkeit war bei einer Wahl⸗
teiligung von 26,8 v. H. aller Wahlberechtigten und von 38,2 v. H. unter den wahlberechtigten

59 % Männern in der Gemeinde Urloffen ( Amtsbezirk Offenburg , IV . Wahlkreis ) ſowie von nur 4,3 v. H.
9,8 | unter den wahlberechtigten Frauen in der Gemeinde Grauelsbaum ( Amtsbezirk Kehl , IV . Wahl⸗— ( Teis ) am ſtärkſten ausgeprägt .

Hanai Ty Von den 906233 Wahlbeteiligten im ganzen Lande haben am 30 . Oktober 901 67⁰3) riil ae 4563 ungültig abgeſtimmt . Der Prozentſatz der ungültigen Stimmen iſt gering .Er beträgt insgeſamt nur 0 , bei 99,5 gültigen Stimmen . Immerhin hat die Zahl der un⸗

j dültigen Stimmen gegenüber den früheren Wahlen zugenommen , wenn ſie auch nur um 0,1 v. H.die poper ift, als bei den Reichstags - und Deutſchen Nationalverſammlungswahlen . In den einzelnenl : vahlkreiſen ſchwankt der Hundertanteil der ungültigen Stimmen zwiſchen 6,4 in den Wahlkreiſenden r VI unb VII , 0,5 im Wahlkreis III und 0,6 in den Wahlkreiſen I , IV und V.

29,6 |
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a 9 . Wahlvorſchläge und Bewerber .
über {

m ' ymen | g
Bu den Landtagswahlen am 30 . Oktober 1921 ſind von 9 Parteien und Wählergruppen

beri G ahlvorſchläge zugelaſſen worden . Den 7 politiſchen Parteien , welche ſchon bei den Reihs -

in am 6. Jumi 1920 in Baden aufgetreten waren , traten 2 wirtſchaftliche Intereſſen⸗
muar gru eh der Badiſche Landbund und DieWirtſchaftliche Vereinigung , hinzu . Dieſe Wirtſch afts⸗
bei tret SH haben ſich alſo von den politiſchen Parteien abgezweigt und beanſpruchen Sonderver⸗hlen im Badiſchen Landtag . Der Badiſche Landbund , der ſeine Wahlvorſchläge mit
hlen Si auernliſte“ bezeichnete , will die Intereſſenvertretung der mittleren und kleinen Landwirte ſein ;

au irtſchaftliche Vereinigung hat ihren Anhang vornehmlich in Hausbeſitzer - , Hand⸗tve: t t 5 KE ie e i 9 7 9r K 2 3 > M T k 7ahl⸗ und Handelskreiſen ſowie unter den freien Berufen . Die politiſchen Parteien
DE ſich in je 2 rechtsſtehende ( Deutſchnationale Volks paxtei und Deutſche liberale

ver⸗ Portehertei und Mittelparteien ( 8entrumspartei und Deutſche demokratiſche
hter hän ei) und in die 3 ſozialiſtiſchen Parteien ( Mehrheitsſozialdemokraten , Unab⸗
ahl⸗ imase Sozialdem okraten und Kommuniſt en). Vei der Badiſchen Nationalverſamm⸗onde jeitsi vahl waren nur die Deutſchnationale Volkspartei , die beiden Mittelparteien , die Mehr⸗
17,3 Asſozialdemokraten und die Unabhängigen Sozialdemokraten mit Wahlvorſchlägen vertreten .

hat D u Pan weiteren , erſtmals bei badiſchen Landeswahlen aufgetretenen politiſchen Parteien , diechen Deutſchr Volkspartei (Deutſche liberale Volkspartei ) und die Kommun iſtiſche Partei
uen, von d lands GBezirk Vaden), find Abzweigungen von der Deutſchen demokratiſchen Partei und

die
en zwei anderen ſozialiſtiſchen Parteien .

Auf
63 K Die 9 Parteien und Gruppen hätten in den 7 badiſchen Landtagswahlkreiſen mit ( 7 9 = )

gi freien
a

vablvoriehlägen auftreten können . Nur die Wirtſchaftliche Vereinigung war in 2 Wahl⸗
5171 ſo

baß
und II), der Badiſche Landbund im VI . Wahlkreis mit Wahlvorſchlägen nicht vertreten ,„5 3 Die Geſamtzahl der zugelaſſenen Kreiswahlvo rſchlagsliſten ſich auf 60 belief .
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Dieſe Kreiswahlvorſchläge waren ſämtlich an die 9Landeswahlvorſchläge der 9 Parteien
und Gruppen angeſchloſſen ; aus insgeſamt 69 Wahlvorſchlägen hatten ſomit die Vertreter de

Badiſchen Volkes hervorzugehen .
Nicht weniger als 801 Bewerbungen enthielten die Kreiswahlvorſchläge , denen weiterh e

96 Bewerbungen der Landeswahlvorſchläge hinzutraten ; im ganzen lagen mithin 897 Bewerbungen
oder durchſchnittlich 13 auf eine Vorſchlagsliſte vor .

In den einzelnen Wahlkreiſen ſchwankte die Zahl der Bewerbungen zwiſchen 84 ( 94 0
v. H. aller Bewerbungen ) im II . Wahlkreis und 132 ( 14,7 v. . ) im V. Wahlkreis . Unter den f˖
Parteien und Gruppen entfiel die größte Zahl an Bewerbungen auf die Wahlvorſchläge det

Zentrumsparteiz die 7 Kreiswahlvorſchlagsliſten des Zentrums enthielten 118 , der Landes (
twahlvorjdlag : 10 , bie. - Bentrumsliften : mithin 128 Bewerbungen ( 14,2 v. H. aller Bewerbungen ! 4
auf eine Liſte kommen durchſchnittlich 16 Bewerbungen . Nur 2 Bewerbungen weniger enthielteyß ç
die Vorſchlagsliſten der Sozialdemokratiſchen Partei , nämlih : ( 116 + 10 ) 12 i
( 14,0 v. . ) oder ebenfalls rund 16 durchſchnittlich eine ſozialdemokratiſche Liſte . Die Deutſch (
nationale Volksparteiſhatte ( 107 ＋ 12⸗ ) 119 oder 13,2 v. H. ( auf die Liſte durchſchnit f
lich 15) , die Deutſche demokratiſche Partei ( 100 11 23 111 oder 12 , v. H. (144 a
die Unabhängige ſozialdemokratiſche Partei ( 95 + 10 = ) 105 - pber 11s 0. 6. (13)
die Deutſche liberale Volkspartei ( 83 ＋ 12 ⸗g) 95 oder 10,6 v. H. (12) , die Kommu v
niſtiſche Partei ( 737½12ν 85 oder 9,6 v. H. (11) , der Badiſche Landbund ( 59 = ) 6l 9
oder 7,3, v. Heldurchſchnittlich 9 auf eine der 7 Liſten ) und endlich die Wirtſch aftlide - Ber

einigung ( 50 + 112 ) 62. oder 6,9 Di . Bewerbungen : ( Ourhfdnittlih . 10. - auf . eine w f
6 Liſten ) aufgeſtellt . 3

Verhältnismäßig klein war der Anteil der Frauen an den Bewerbungen . Die 60 Kreis ((
wahlvorſchläge enthielten 68 , die 9 QandesmablvorfHläge 10 weibliche Bewerbungen , das . ergi 2
78 Frauenbewerbungen überhaupt ( gegen 819 Männerkandidaturen ) . Auf . je, 100 . Bemerbungdl U
insgeſamt ſowie in den Kreiswahlvorſchlägen kommen ſomit reichlich 8, auf 100 Bewerbungen deh ä

Landeswahlliſten rund 10 Frauen . Im V. Wahlkreis ſind mit 13 oder 9,8 v. H. zahlenmäßſ
die meiſten Frauen nominiert worden . Immer eine Frauenkandidatur weniger weiſen die Wahl
kreiſe VI ( 12 pber . jogar 10,5 . 0. 9 ) III ( 11 oder 8,5 v. . ) , IV ( 10 oder 77 v. . ) , VII
oder 7 , v. . ) auf . Im I . Wahlkreis ſind nur 7 oder 7,0 v. H. Frauen imd im IL. Wahlkreis if
mit nur 6 oder 7,1 v. H, die kleinſte Zahl weiblicher Kandidaten aufgeſtellt worden . —

Von den Parteien und Intereſſengruppen hatten beide Wirtſchaftsgruppen überhaupt kein

Frauen in ihre Wahlvorſchläge aufgenommen . Weitere Wahlvorſchläge ohne weibliche Bewerbel
waren diejenigen der Unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei in den Wahlkreiſen J, II und III
der Zentrumspartei im II . Wahlkreis ſowie für das Land ( Landesliſte ) und der Kommuniſtiſchel
Partei im III . Wahlkreis . Zahlenmäßig am ſtärkſten waren die Frauen mit ( 15 + 1 = ) nte:
oder 12,7 0. H. mter dén Bewerbungen der Meprheitsjozialdemotraten vertreten . Demnadil
Hatten die Deutjdnatiótdlen mit ( 13 H2 = ) 15 obér 12,6 v. Ø. die meiſten Frauen nominiert
ihnen folgten die Demoftaten mit ( 11 - 4 2 = ) 13 oder 11,7 0. H, die Deutjhe liberale Wow à. P

partei mit ( J 2 ⸗ ) 11 oder 11,8 0. . , die Kommuniſtiſche Partei mit ( 7 + 2 =) 9 odedeutſch
10,5 0. . , dag Zentrum mit ( 8 ＋ 0 = s oder 6 , v. H. und ſchließlich die Unabhängigen mideutſch
núr (5 1 = ) 6 oder 5 , v. H. weiblichen Bewerbern . Bentry

Die Zahl der Bewerbungen iſt nicht gleichbedeutend mit der Zahl der Bewerber , weldeutſch
einzelne Kandidaten in zwei und mehr Wahlkreiſen oder in einem oder mehreren Wahlkreiſen unsoziald
im Landeswahlvorſchlag nominiert waren . naby ,

Mehrfache Bewerbungen lagen von 48 Kandidaten vor . Die Deutſchnationale Voltspartſtommu
hatte 7, die Deutſche liberale Volkspartei 4, die Zentrumspartei und Sozialdemokratiſche Partth ;
je 3, die Kommuniſtiſche Partei 9, der Badiſche Landbund und die Wirtſchaftliche Vereinigunf
je 5 Bewerber zweimal aufgeſtellt . Die Unabhängigen Sozialdemokraten nominierten ſogar L wBewerber vierunddreißigmal , nämlich 6 zweimal , 3 dreimal , 2 viermal and 1 fünfmal . Nur di iſch

Deutſche demokratiſche Partei ſtellte überhaupt keine Doppelkandidaturen auf . Um die Zahl ba Stie
als Kandidaten aufgeſtellten Parteiangehörigen ( der voneinander verſchiedenen Bewerber ) zu Am ge
halten , müſſen demzufolge 58 Bewerbungen in Abzug gebracht werden . Die Geſamtzahl der pi
werber im ganzen Lande betrug ſomit 839 . Frauen ſind nur 7 zweimal nominiert worden : . ( Reich
1 Frau von den Deutſchnationalen , der Deutſchen liberalen Volkspartei und den Unabhängigel wa
Sozialdemokraten , je 2 Frauen von den Mehrheitsſozialdemokraten und Kommuniſten . Ins T
geſamt haben ſich 71 Frauen ( 8,3 v. H ) und 768 Männer ( 91,8 v. . ) um Abgeoroneteniit
beworben .
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zarteien Aus der Uberſicht D ( S. 24/25 ) find diefe Zahlenverhältniſſe nach Wahlkreiſen und
ter del Parteien zu erſehen ; auch gehen daraus die Nummern der Wahlvorſchläge hervor . Name ,

Stand und Wohnort ſämtlicher Bewerber finden ſich in der Hauptüberſicht 4 der Wahi -
weiter ) ergebniſſe nach Parteien und Wählergruppen ( S. 156/191 ) .
bungen * *

4 ( 94
Die Überſicht E auf ©. 26/27 bringt die Bewerber der einzelnen Parteien und WähleroA gruppen nach 7 Berufsgruppen und 14 Berufsuntergruppen in ihrer Geſchlechtsgliederung

er i für das Land insgeſamt .
äge De

Die größte Bewerberzahl im ganzen Lande ſtellte die Gruppe der Gewerbetreibenden
sandek (IT) mit 817 , die mehr als ein Drittel ( 35,3 v. H) aller Bewerbungen ausmacht ; nur die kleinere
ungen Hälfte davon waren ſelbſtändige Gewerbetreibende ( 151 oder 16,8 v. H. aller Bewerbungen ) , die
thielte größere Hälfte ( 166 oder 18,5 v. . ) gehörte dem Arbeitnehmerſtande an , waren Angeſtellte , Ge⸗

. 12 ellen , Gehilfen und Arbeiter . In kleinerem Abſtand folgt die Gruppe der Beamten aller
utſch , Art ( IV) , bie mit 253 Bewerbungen noch einen Hundertanteil von 28,2 erreicht . Unter ihnen
fnit ſind die Verwaltungsbeamten im weiteren Sinne , vornehmlich Reichs - und Staatsbeamte , mit
9: (14 Mein 115 ober 12,8 v. H. vertreten ; Lehrer aller Art waren 69 oder 7 , v. . , Partei⸗ , Verz
Ó. (13) bands⸗ und Gewerkſchaftsbeamte 51 oder 5,7 v. . , Richter 11 oder 1,2 v. H. und Geiſtliche 7
mmi oder 0,s v. H. aufgeſtellt worden . Mn dritter Stelle kommt die Gruppe der Landwirte aller
* Art (h, welche bei 168 Benennungen ( 18 , v. . ) beteiligt war . Die Berufstätigen im Han⸗V e terg Verſicherungs - , Verkehrs - und Ga ſtwirtsgewerbe ( Gruppe III ) hatten 74ne Da Kandidaturen (5,3. v. ©. ) geſtellt , worunter fih 41 oder 4,6 v. H. Selbſtändige und nur 33 oder
N 9,7 D, H. Angeſtellte befanden . 32 ( 3,8 v. . ) Privatleute , Rentner und Penſionäre
Sag ( Gruppe VI , 30 ( 3,3 v. . ) Hausfrauen obne eigenen Erwerbszweig ( Gruppe VII ſowie endlich
ergil 3 (2,6 v. . ) Angehörige der freien Berufe ( Gruppe ) : berbarben ſich um Abgeordnetenſitze .

bunge Unter der letztgenannten Bewerbergruppe waren 12 Rechtsanwälte ( 1,3 v. ) , 7 Arzte und Tier⸗

ena arzte ( 9 , v. H) und 4 Schriftleiter und Schriftſteller ( 0 , v. $. .ap “
pitake. ,

a F. Bewerber ( Bewerbungen ) nah Berufsgruppen in Verhältniszahlen .
nora M Erläuterung : a= Bahl der Bewerbungen jeder Partei und Wählergruppe gleich 100 geſetzt,reig i

b = Bahl der Bewerbungen jeder Berufsgruppe gleidh 100geſetzt .
— 2 8 niii a geniai Gere oran pnm pe e n T

t tein —
—
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G
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ug
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Berufe leute uſw. ] frauen

b f ba bCa b a ba Ibaſba 5
tinie — — — —— — — — — — — — — — — —

D S re gonnari llet al Rh gal LoT PEN pregi Ron atoning
aji Mentoe (tipena e rattet 18,5 13,1 25,2] 95| 10,1 16,9 26 , Lao 3,4] 17,4 13,4| we 2,5] 10,0t00,0 18,3

Ben ia M nepri
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Ur
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Fortſetzung der Beſprechung auf Seite 28. )
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D. Wahlvorſchläge nach Nummſfund
i 2 3 4 5 6 Bi

Ta i

7

AN Kreiswavorſch
Parteien I. Wahlkreis II . Wahlkreis

b
í Konſtanz⸗Billingen—Waldshut⸗Lörrach reana

un
Nr . des Bahl Nr . deg J| Bahl | Nr.

Intereſſengruppen Wahivor⸗der Beisitber Wahlvor⸗ der e A nat
ihlags überh anpt | rauen ſchlags perbonpt|E t

à. Politiſche Parteien ,

F

Deutſchnationale Rolkshgrtez Ghnifliche Wofehe in | jBaden) 4 |
10 prot 3 13 1

Deutſche Volkspartei (oeutſche Uberule Bonspärte ) 7 | 10 1 5 8 1 i

Zentrumspartei 2 | 14 1 I 12 . .

Deutſche demokratiſche Pattei Hanija . Son opts | i 8 ii 1 i

Sozialdemokratiſche Partei mamya an Peou ian iw 4 12 1 )

Unabhängige ſozialdemokratiſche Pattei 6 12 — 6 6 4 ;

Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands (Bezirk Baden ) 5 | 10 1 2 10 2 €

b. Wirtſchaftliche Intereſſengruppen . | |

Badiſcher Landbund ( Bauernliſteßꝛ 8 | 8 — 7 12 A k

Wixtſchaftliche Vereinigung — — — — Mi s
AUnzahl Anzabl

Sm ganzen . 8 91 7 8 8⁴ 6

v. H. ſämtlicher Bewerbungen . kommen auf die ein⸗ — ior l — - x 9,4 Ea

zelnen Wahlkreiſe |
f und anf die Landes- | )

v. H. aller weiblichen Bewerbungen ] wablvorſchloͤge =- — 90 — — m
v. H. der Bewerbungen in den einzelnen Wahl kreiſen |und in ben
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|
7,6 — — goe

20 21 22 28 24 25 pa
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arteien VII . Wahlkreis ài
Heidelberg⸗ Mosbach Im ganzen S
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RE

E R E T Zahl WalNr . des | Fahl Zahl der R

Intereſſengrüppen Wahlvor⸗ der Kreiswahl⸗ der Sewera ifelaga Überhaupt |
rauen Porſchläge Überhaupt Eod—

a. Politiſche Parteien . | |
Deutſchnationale Volkspartei (c4 to Volkspartcgn oi P

Ta
T Pe

ap
3 19 3 7 |

107 1 7

Deutſche Vollspartei Teutſche Uberalk Boltsparte ) 6 10 1 Í | 83 9
9

Zentrumspartei 8 21 1 OE | $

Deutſche demokratiſche Partei 4 17 1 1 4

Sozialdemokratiſche Partei A 1 15 1 7 116 1i B

Unabhängige ſozialdemokratiſche Partei . $ 16 1 95
Partei Deutſchlands (Bezirt Baden ) 2 12 1 7 76 í 3

b. Wirtſchaftliche YERIN , |
Badiſcher Landbund (Bauerntifte ) . . EE 7 | 9 I — 6

je
" DY 4 5

Wirtſchaftliche Vereinigſunnndgdgz o N 9 | 3 l — 5 50 E Eo
UED TAT in

aa aaau 7 a

Im ganzen 9“ 1220 60 801 d o?

v. H. ſämtlicher Bewerbungen . . kommen auf die ein⸗ — | 13,6 jiis — 89,3
Io

| zelnen Wahlkreiſe | | ||
À und auf die Landes⸗ | |
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aw 81
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panad:Zahl der Bewerber :

g
9 10 11 12 18 14 15 16 17 18 19

treiswovorſchläge
eis E Wahlkreis IV. Wahlreis

|
Wahlkreis VI Wahlkreis
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Zahi
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26 I. Sondernummer — Badiſche Landtagswahlen 1921 . i

E . Bewerber nach Berufgru

—
—

1 2 3 4 5 6 ] 8 9 n

AE E A E Zahl der Bewerber (Bewerbungnah; II . Gewerbetreibende III . Berufstätige 1Parteien
aa EEO eDe . Betufstätige

P

Geſchlecht L.Land⸗ Handels - , Verſichtund hiite c. Geli rungs - , Bertehrs - ul |
y uſw.

fer
dS Selb⸗ b. An⸗ fffen, | | Über - Gaſtwirtsgewerbel . RicIntereſſengruppen aller
ſndt

Ar moianArt ſtaͤndigegeſtellte
Gebilfen, haupt ſa. Selb⸗ U. An⸗ üj tr

i e EIF Arbeiter ] ftåndige | geftellte hal ti
a. Politijhe Parteien ,

| |Deutſchnationale Volkspartei (Cbriſtliche
|uer in Baden ) n oE al ARNET | D2 2) 23 — 5 28 6 6 1!

iuen i Ea Tii — . a | 2j g
; ' Zuſ. ] 22 | la ie - 6 | 30 6 6 1%Deutſche Volkspartei (Deutſche liberale Volks⸗ SHEA E

ea
a E

Ebathi sA ao ae ee Ae otk Minnet 11 J2 ) 20 | 3
If

38 9 1 13 3
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Kr Çs | 2 r i Ei A
M E
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Frauen Pe e ra e e
Bukj pory ce Ea e A E O

. ⁰⁰
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a ea a e a ab. Wirtſchaftliche Intereſſengruppen . Ee — — — = ea =

= A
Badiſcher Landbund (Bauernliſte ) Männer [ ) 066 maA —

|
— — —

|
4i 7
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| A -
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groun Tie E r | ai | wli a T

Buf . 3 S A 2 | 3
|

36 Ir | sa 11 aAEE
EA E I

TE E
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Frauen 1 e 9 | 10 2 3 aa 3a ana aa

SeS Hener
E LRuj . 168 MEt ii GOETAN

|
817 41 33 —
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|
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| | | | |
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~ KA i

| i il Tor
Ei
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/i AA )
g Sirge_ 1) Darunter 1 „Landwirt und Bürgermeiſter “; 2) desgl. 1 „Gewerbetreibender und Bürgermeiſter “; 3) desgl. 16 „Landwirte u9) desgl. 35; 0) desgl . “ Gewerbetreibende u n d Bürgermeiſter ; 10) desgl. 3.
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28 J. Sondernummer — Badiſche Landtagswahlen 1921 .
(Fortſetzung der Beſprechung von Seite 23. )

erDie 78 weiblichen Bewerbungen verteilen ſich auf die Berufsgruppen VII mit 30 oder D
38,5 v. . , IV mit 22 oder 28,2 v. . , vornehmlich Lehrerinnen , VI mit 12 oder 15, % v. H 13II mit 10 oder 12,8 0. H. (fajt ausſchließlich Gewerbsgehilfinnen und Arbeiterinnen ) , III mit 3

( ioder 3,8 v. H. und I mit 1 oder 1 v. H.
miBei den vorſtehenden Aufzählungen handelt es ſich immer um die Zahl der Bewerbungen .

Die hiervon etwas abweichende Zahl der jeweiligen Einzelperſonen Bewerber ) nach ihrer Be⸗
rufstätigkeit iſt der Überſicht E ebenfalls zu entnehmen . fin

Die Uberſicht (S. 23 ) veranſchaulicht die beruflichen Verhältniszahlen der Be⸗ f0
werbungen nach Parteien und Wählergruppen . Die vergleichenden Gruppenzahlen der Vor⸗
wahlen ſind einem neuen Gruppierungsgrundſatze “) angepaßt worden .

Beſonders auffallend an den Vergleichszahlen iſt die weſentliche Anteilabnahme der
freien Berufe von 10,7 auf 2,6 v. H. ſowie der Beamten gruppe von 36,5 auf 28,2 v. H.
und das Steigen des Hundertanteils der Gewerbetreibenden von 23,6 auf 35,3 . Dieſe
Zahlen geben beredtes Zeugnis von der durch die Revolution hervorgerufenen politiſchen Um⸗
wertung , wenn dazu berückſichtigt wird , daß im Jahr 1913 unter letztgenannter Bewerbergruppe
nahezu dreiviertel Arbeitgeber , 1921 dagegen mehr als die Hälfte Arbeitnehmer ſich befanden . in
Das Wachſen der Anteilsziffer der landwirtſchaftlichen Gruppe von 13,3 auf 18,7 v. H. Uniſt vornehmlich durch das ſelbſtändige Auftreten einer landwirtſchaftlichen Intereſſengruppe , des dijo
Badiſchen Landbundes , verurſacht . Ai

: tei10 . Abſtimmungsergebniſſe . In
Die Überſichten 1 ( S. 54/147 ) und 3 ( S. 152/155 ) enthalten die Abſtimmungs⸗ fna

ergebniſſe vom 30 . Oktober 1921 nach Gemeinden , Amtsbezirken , Kreiſen , Land⸗
tagswahlkreiſen , Landeskommiſſarbezirken und für das Land insgeſamt , letztere 30.Überſicht auch in Verhältniszahlen . Die Hauptüberſicht 48 . 156/191 ) ſtellt das zahlen⸗ n
mäßige und namentliche Ergebnis des geſamten Wahlgeſchäftes für die einzelnen Parteien
und Wählergruppen zuſammen . In der nachſtehenden Überſicht G ift das zahlenmäßige gär
Geſamtergebnis nochmals überſichtlich zuſam mengefaßt . wahl

6 . Geſan
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

-=
w

Parteip
9

Wahlkreiſe Deutſchnationale Deutſche lliberale ) Zentrums⸗ Deutſche A
demi

Volkspartei Volkspartei
| partei A a

Aeee a a e a na kae
Ta A i| i ültige Abge - Gültige | Moje- | Gültige | Mbgez | Gürti U mmNr. | Bezeichnung giar rana || er | ae | A late | A

oron TR
a
aan E ² ; ʒ a a aa a — — N 68I

| Konſtanz⸗Villingen . EET | 3165 —657133 5 13047 W|
is

IIWaldshut⸗Lörrac0h 3676 —
| 759 —

|| 832473 8T ‘ 6817 f ii
187eo a T e r ke | 6283 32714 5 6624 ( [ A⸗Iy

|
Offenburg⸗Baden 5 678 | oOo E . 78 9 7 | 9446 | E S

E SIET CTPA T A E E : | 14703 1 | 1) 45 084 4 | 3) 17 208 l
463VMannhein12145 116037 1 2477 211134 289

VIIHeidelberg⸗Mosbach 12 421 Fii i 8874 ] — | 55 768 | A ] 11 988- g 32047
Summe . . | 76229 | | 5| 54426 / 2 0f

36 81176264
M|

teog
Verrechnete Simmen . 50000 . 20 000 | 310000 400001
Reſtſtimmen und Sitze auf |

|
| | 1) 444

Landeswahlvorſchläge . . 26 229
| 2

|
84 426 8 | 1) 81 488 3 | 1) 36 264 8

H 44Überſchüſſige Reſtſtimmen 6229 4426 | ) 1438 J½ ) 6264 .
Geſamtzahl der Abgeordneten .

|
7

| 5 | 34 |
1

a | Il I| I
1) Berihtigte Zahl (ſiehe die Fußnote auf S. 15 des Abſchnitts ).

kreVon den im ganzen Lande gezählten 901670 gültigen Stimmen wurden bie meiften l5!( 189 256 ober 21,0 v. . ) im V. Wahlfreig ( Karlsruhe ) abgegeben . Die zweithöchſte Stimmenzahl beitj
De Nicht berufsbürgermeiſter ſind nicht mehr in die Beamtengruppe IV, ſondern nach ihrer ſonſtigen Haupt⸗erwerbstätigkeit als Landwirte ( ), Gewerbetreibende (II ) uſw. eingereiht .5
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